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Durlacher lVochenbtakk.
Nro . ZZ.

O„ z« s>oltriil
Tritl adei Skre.

Nauw . v» ,

Donnerstag , den i 8. August 1 842 .
Das Peitschenknallen der Postillons

und anderer Fuhrleute betr.
Nro . 19455 . Die Großherzogl . Oberpost . Di »

gection hat durch Verfügung vom 4 . April d . I .
Nro . 282 l . den sämmtlichen Postillons das bishe¬
rige unanständige laute Knallen mit der Peitsche
untersagt und sie angewiesen , dafür künftig bei allen
ihren Verrichtungen die in vorkommenden Fällen
nöthigcn Zeichen jedesmal nur durch Blasen der zu
diesem Behufe vorgefchriebencn Signale mit dem
Posthorn zu geben .

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringtund das Verbot des unanständigen lauten KnallcnS
aus polizeilichen Gründen auch auf alle sonstige
Fuhrleute und auf die Vichtreiber hiermit ausdehnt ,werden sämmtliche Polizeibehörden angewiesen , ge »
gen die Zuwiderhandelnden in Vorkommenden gäl «
len mit Strafe cinzuschrciten .

Rastatt den rg . Juny iggr .
Großh . Regierung des MittelRhcinkrriseS .

B . V . d . D .
v . Stockhorn .

vilt . v . Andloy ».

Di « Evrefrriptivy pr» iSW - ekK'
OARro . f5285 . Die erste Conseriptions - Tag .

fahrt wird auf
Montag den 22 . August

Vormittags 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause anbcraumt , waS hie .
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Durlach den 15 . August 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Den Bedürfniß - Etat der Gemeinde
Söllingen pro 18 ^ betr.

OANr . 15,282 . ( XVl . ) Dem Voranschlag
wird die Staatsgenehmigung ertheiit und der Ge .
meindcrath legitimirt , eine Auflage auf den All .
mendgenuß mit 2 fl. per Loos zu realisiren . Die
Tociallasten werden auf die Gemeindskaffe über ,
nommcn , die Fuhrdienste versteigert , die Hand .
Dienste aber bis zu 3 Tagen von den Frohndpfiich .
ikgrn unentgeldlich geleistet .

Durlach den 15 . August 1842 .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 15,246 . In der Nacht vom Freö .
tag auf den Samstag voriger Woche , wurden in
einer Mühle zu Grötzingen durch gewaltsame Er .
brechung einer hölzernen Kiste ein Beutel mit 21
fl. Geld und zwei ziemlich neue leinene Manns » -
Hemden entwendet . Das Geld bestand aus fünf

Stück Kronenthalern und im Üebrigen aus Sech «
fern und Groschen . Die Hemden sind mit keinem
besvndcrn Zeichen versehen .

Dieß bringen wir Behufs der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände und den zur Zeit noch
unbekannten Thäter hiemit zur öffentlichen Kennt ,
niß .

Durlach den 1Z . Aug . 1842 .
Großherzogliches OberAmt .

Durlach . ( Gläubiger - Aufforderung . ) In dtp
DerlaffcnschaftsS

'
ache dcS Bürgers und Uhrenma »

chers Fricderich Grämlich von Durlach hat der
Pfleger der minderjährige » Kinder die Erbschaft un .
ter Vorsicht des Erbverzeicbniffcs angetreten und den
Antrag auf öffentliche Vorladung der Gläubiger
gestellt .

Es werden daher alle diejenigen , welche Ansprü ,
che gegen die Erbmasse geltend machen können oder
wollen , aufgefordert solche

Montag den 22 . k. M . Morgens 8 Uhr
auf hiesigem Rathhause vor dem Distrikts - Notar
entweder in Person oder durch gehörig Bevollwäch .
tigte , anzumelden und zu begründen , widrigenfalls

-de» . Nichterscheinendrn ihre Ansprüche nur auf den,
jttvaea Tb eil der ErbschaftSmaffe erhalten werden
wtrh , ver mach Befriedigung der Erbschaftsgläudi .
ger auf die Erben gekommen ist.

Füx den Fall der Maffeüberschuldung wird in
nehmlicher Tagfahrt den Gläubigen rin Nachlaß ,
vergleich prvponirt werden , weshalb diejenigen G !äu .
biger , welche nicht persönlich erscheinen , ihre Be «
vollmächtigten auch für diese Handlung legitimirenwollen .

Durlach den ZI . Iuly 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachung .
Der Obcramtsbczirk Durlach beabsichtigt , einen

Pferdsstall Behufs der Aufnahme von A bis 4 kran,
ken Stück Pferden , zu mieihcn , wobei zugleich eia
Dungplatz und ein kleiner Behälter für Heu und
Stroh senn sollte . Diejenige welche einen solchen
Stall besitzen , haben ihre Offerte nächsten Samstag
dev 20 . d . M . Vormittags 8 Uhr beim Bürgern, « ,
steramt einzugebcn .
. Durlach den 15 . August 1842 .

Bürgermeisteramt .
Morlock .

vcli . CH. Raa .

Surgermristeramtlichc Vrrstechrnmgen .
Nro . 344 . Weingarten . ( Torjvrrkauf .)



Hm hirfkgen Torf - Lager » erben den ZS . d . M . ,
Nachmittags 1. Uhr circa 500,000 Stück Torfsteine
einer öffentlichen Steigerung ausgesrtzt , wozu die
Liebhaber höfiichst einladet

Weingarten den 16 . August 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Kanzler .
vät . Keller .

»
AuS der DcrlaffenschastSmasse deS -s- Christian

Friedr . Meier von hier werden
Freitag den 19 . d. M .

Dorm . 9 Uhr
ln deren Behausung in der Kronenstraße

1 . BraunwallachPferd
2 . Stuten
1 . Kuh und Kalbrind
1 . ausgerüsteter Wagen
1 . Bernerwägelein
2 . Schlitten
1 . Rollwägelein
1 . Pflug sammt Egge
2 . Luttfäffer

Verschiedene Ketten , Fuhr - und Bauerngeschirr und
1 . Haufen Dung

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigt , wozu
man die Liebhaber einladet .

Durlach den 16 . August 1842 .
BurgermeisterAmt .

Morlock .
vckt. Cb . Rau .

AuS der Gemeinschaftsmaffe des Bäckermeisters
Earl Zachmann und seiner ^ Ehefrau Juliana geb .
Heidt , wird

Montag den 5 . k. M .
Nachmittags 2 Uhr

eine breistöckigte Behausung an der Hauptstraße ,
sammt Hof , Scheuer und Gartenplay , neben
Kupferschmied Jacob Becker u . Christian Kind -
ler , im Anschlag zu 9000 fl . ,

auf dem hiesigen NathhauS versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladcn werden .

Durlach den 8 . August 1842 .
BurgermeisterAmt .

Morlock .
vär . CH . R a u .

Marie Sticffel läßt
Montag den 5 . September d .J .

Nachmittags 2 Uhr
ihr in der Hauptstraße neben Kaufmann Blcidorn
und Metzger Adam Heidt nahe bei der Caserne
liegendes 5stöckigtes Wohnhaus mit einer eingerich¬
teten Bäckerep und Hintergebäude , worunter sich
rin gut gewölbter Keller befindet , einer öffentlichen
Steigerung unter annehmbaren Bedingungen aus¬
setzen , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 5 . August 18,2 .
BurgermeisterAmt .

Morlock .
vät . CH . Stau .

privat - Nachrichten .

Dagnrrmristrt Schenkel ist gesonnen sein zwei»

stöckigteS Wohnhaus im Bäbergäßchen , neben Dchlos .
scrmeister Karcher , aus freier Hand zu verkaufen .
Die Liebhaber hiezu können sich jeden Tag an den
Hauseigenthümcr wenden .

Durlach . ( Verkaufsanzeige .) Ein sehr
gutes Clavier von sechs Octaven , welches solid ge¬
baut ist, und eine angenehme Spielart hat , stehet um
billigen Preis gegen baare Zahlung im Gasthaus
zur Krone dahier zu verkaufen . Liebhaber hierzu
sind dahin cingeladen mit dem Bemerken daß mit
demjenigen der Kauf abgeschlossen wird welcher daS
annehmbarste Gebot abgiebt . Näheres im besagten
Gasthaus zu erfragen .

„ Kantenwirth Gierich von Hagsfeld hat guten
Mauren - oder Pflästersand zu verkaufen , dieser
Sand liegt auf dem Hagsfeld - carlsruher Weg beim
Rintheimer Kirchhof und kostet der Wagen mit 2
Pferden zwölf bis fünfzehn Kreutzer , mit 1 . Pferd
8 Kreutzer , die Meldung kann bei demselben , oder
bei Christian Daniel Köppf in Rintheim gemacht
und zugleich bezahlt werden . Wer die Meldung
und Zahlung übergeht muß sich dreifache Zahlung
gefallen lassen .

In der Leopoldssiraße im Haus Nro . 8 . ist der
obere und untere Stock entweder im Ganzen oder
auch Thcilweise zu vermiethen , bestehend in 8 ta -
pezirten Zimmern , 2 Küchen , Speicher , Trockenboden ,
Keller , Waschhaus , Holzremise , Garten und Brunnen
und kann auf den 23 . Oktober bezogen werden .

Ebenfalls im Haus Nro . 9 . derselben Straße ist
der obere Stock , bestehend in 5 tapezirten Zimmern
nebst Alkof , Küche , Speicher , gemeinschaftliches
Waschhaus , Keller zu vermiethen . Es kann auch
Stallung zu 2 Pferde dazu gegeben werden ; im un.
tern Stock ist auch ein tapezirtes Zimmer welche -
zum obern Stock oder Einzeln abgegeben wird und
kann auf den 23 . Oktober bezogen werden . DaS
Nähere ist bei Maurermeister Grieb zu erfragen .

„ Bei Bäcker Kindlcr auf dem Schloßplatz ist
ein Logis in die Jägerstraße gehend , auf den 23 .
Oktober an eine stille Familie zu vermiethen . "

( Kapitalien auszulehnen . )
„ Es sind fl . 100 — auszuleihen , wo ? sagt

daS Comptoir dieses Blattes . "

ES können in Jöhlingen 280 fl. Pflegschaftsgeld
zu 5 Prozent erhoben werden . Wo ? ist bei Buch ,
druck» Dups in Durlach zu erfragen .

„ In Wolfartsweier liegen 100 fl. Pflegschaft »,
geld zum Ausleihen bereit . Wo solche in Em .
pfang genommen werden können , erfährt man »m
Comptoir dieses Blattes . "

250 — 70 Gulden liegen zum Ausleihen bereit;
wo ? sagt Verleger dieses Blattes .

„ Aus der Dittlcrischen Pflegschaft sind 150 fl.
auSzuleihen . Näheres bei Carl Zachmann . "

Auf Michaele d . I . können 400 fl . auf gericht .
liche doppelte Versicherung ausgelichen werden .

Bei wem ? ist bei alt Bürgermeister Frieboli »
in Trümvettersbach zu erfahren .



„ Aus einer Pflegschaft können sogleich 300 fl .
gegen gerichtliche doppelte Versicherung auSgelichrn
werden , daS Nähere ist bei Werkmeister Hengst
zu erfragen . "

Danksagung .
Die aufrichtige Theilnahme an dem schmerzlichen

Verluste , den ich mit - einen acht unversorgten und
meist unmündlichen Kindern den 9. d . M . in der
Nacht erlitt durch den frühen Tod meines lieben
Mannes , eines guten Vaters und treuen Versorgers
der Familie , gibt mir die tröstliche Aussicht auch für
die Zukunft mich und meine Kinder nicht verlassen
zu sehen . Indem ich mit meinen Kindern für alle
Beweise aufrichtiger Theilnahme und christlichen
Wohlwollens die sich auch so rührend in der zahlrei¬
chen Leichenbcgleitung am 11 . d . M . aussprachen
herzlich danke , bitten wir auch ferner gleiches
Wohlwollen uns zu bewahren .

Durlach den 14 . August 1842 .
Kutscher Andreas Waldvogels Wtb.

Sophie geh. Fetscher
und ihre Kinder .

Auszüge aus den bürgerlichen dtandesbüchcru
- er Stadt Dnrlach .

Geboren
am 8 . August Katharine Elisabeth Sabine —

Vater Wilhelm Kay , B . u . Kutscher .
Gestorben

am Ä. Aug . Elisabeth — alt 3 Mon . 7 Tage
— D . Johann Kernbcrgrr , B . u . Maurer .

am 9 . Aug . Jakob Friedrich — alt 9 Mon . 9
Lage — V . Karl Jakob Dreher , B . » . Fuhrmann .

am 11 . Aug . Christine Gesell g . Pfeil , Wittwe
des Jakob Friedrich Gesell , B . u. Taglöhncrs —
alt 65 Jahre .

am 15. Aug . Johann Michael Armbrusier , B .
u . Taglöhner , ein Ehemann ; alt 6t I . 5 Mon .

am 15 . Aug . Christophinc Charlotte Luise ^
alt 2 Mon . 23 Tage — V . Herr Karl Vögelin ,
B . u . pract . Arzt .

am 16 . Aug . Philippine Luise Marie — alt
27 Tage — D . Herr Eduard Kraft , B . u . Gast ,
geber zur Krone .

Verschiedenes .
Frankreich . Für das Leichcnbcgängniß de »

Herzogs von Orleans ist ein Staats . Kredit
von 400,000 Fr . einstweilen eröffnet worden .

Am 1. d. M . fand in Paris wie überall in

Frankreich , der Trauergottesdienst für die 1830
gefallenen Juli - Opser statt , dann wurden Spenden
an Arme vertheilt . Die von den Kammern bewil .
ligten 200,000 Fr . zur Feier der Juutage sollen
nach Entscheidung des Königs ebenfalls zu wohl »
thätigen Zwecken verwendet werden .

Die Mutter der verwittwrten Herzogin Äon O r¬
leans , die selbst verwittwcte Erbgroßhcrzogin von
Mecklenburg . Schwerin , ist zum Besuch zu ihrer
Tochter nach Paris .

Hamburg . Bereits ist am Holzdamm das
erste neue Haus mit der gewöhnlichen Feier¬
lichkeit des Kranz - Aufsehens unter Dach gebracht
worden . Das Fest war zwar still und gcrausch .
los , aber in Betracht der Erinnerungen und Hoff ,
nungen , die sich daran knüpfen , und von denen
alle Anwesenden ergriffen schienen , nur um so er.
greifender und erhebender .

Ein Verzeichniß der Gewinne der rheinischen Spiel ,
banken ergibt Folgendes : Baden - Baden gewinnt
nach Abzug aller Kosten 360,000 fl. , Wiesbaden
275,000 fl. , Aachen 200,000 fl . , Ems 75,000 fl. ,
Hamburg 50,000 fl. , Kissingen 50,000 fl. , Spaa
50,000 fl. — Summa 1,050,000 fl . ; also über eine
Million Gulden , nach Abzug der Unkosten , die eben ,
falls 500,000 fl. ausmachen . Die Spielenden am
Rhein verlieren also jeden Sommer 1,500,000 fl. ,
Wenn Chadert nun , wie cs verlautet , im Winter
ebenfalls spielen darf , so macht das noch einmal ei.
nen Gewinn von 100,000 fl - , die er nach Straßburg
schleppt . Wird man denn endlich nicht einmal , nach
so langen Erfahrungen , klüger werden ?

In den Töpfer - und Kohlenbezirken Englands
ziehen die Arbeiter zwar fortwährend unbeschäftigt
mit Knitteln bewaffnet und bettelnd und brandscha¬
tzend durch das Land , haben sich jedoch bis jetzt ,
wie cs scheint , noch keine ernstliche Gesetzwidrig ,
keit zu Schulden kommen lassen .

Am 25 . July war eine Deputation auS den Fa¬
brikstädten Leeds , Manchester , Huddcrsficld , Leicr -
sier rc. rc. bei mehreren Ministern in London ,
um ihnen den Nothstand und die Dringlichkeit der
Hülfcleistung unter der Bevölkerung ihrer Bezirke
vorzustellen . Hr . Akroyde theilte denselben mit ,
daß sich am vorletzten Sonntag 12 bis 15,000 Ar .
beiter auf die Gränzhügeln von y ) oAsch >re und
Lancaschire versammelt haben , um zu bcrathen , ob
die Ergreifung gewaltsamer Schritte zur Erreichung
ihrer Zwecke rathsam seye , sie hätten Musik - Corpk
und Banner bei sich geführt , worauf bedeutende
Mottos , wie z . B . „ Brod oder Blut " zu sehen
waren . Die Minister gaben wohl ihr inniges Be ,
dauern über die Noth der Fabrik - Bezirke zu er.
kennen , aber ihre Antworten waren nur eine Per .
tröstung , indem dieselben dahin lauteten , daß der
Stand ihrer Angelegenheit der Regierung zur Ab .

hülfe Vvrlirgr .



1

In der Türkei gibt ein kleiner Gränzstreit wir .
der Anlaß zu ernstlichen Besorgniffen . Die Perser
haben die Türken geschlagen , so daß sich dieselben
nach schwerem Verlust genöthigt sahen , daS streiti -

ge Gebiet zu räumen .

' Hamburg , 27 . Iulp . Seit dem unglücklichen
Brande hier , bei welchem die Fcucr -Versicherungs -
bank für Deutschland in Gotha so bedeutend inte ,
rcssirt war , erschienen in mehreren öffentlichen Blät¬
tern anonyme Aufsätze , deren Absicht unverkennbar
darin bestand , dieser Anstalt das erworbene Der .
trauen des Publikums zu entziehen . Statt darauf
zu antworten hat die Bank gehandelt , und ia dem

Erfolge ihres Handelns liegt die beste Antwort ,
welche sie geben konnte . — Kaum sind zwei Mo¬
nate nach dem Brande verflossen und die Bank hat ,
nachdem sie vorher die eingercichten Schadcn -Liqui .
dationen durch ihre Bevollmächtigten verfassungs¬
mäßig prüfen ließ , die sämmtlichen Liquidationen
bezahlt und ihre Verpflichtungen vollständig er¬
füllt .

In Hamburg ist eine alte Verordnung in Be .
zug auf strengere Sonntagsfeier , welche den Der .
kauf und das Oeffnen der Buden vor 4 Uhr Nach¬
mittag » nicht gestattet , wieder erneuert worden .

Spanien . In Catalonien hat der dortige Ge¬
neral - Commandant Zarbano durch ein Dekret
Todesstrafe gegen diejenigen verhängt , welche den
Insurgenten , von denen sie gefangen wurden , Lö»
segeld bezahlen , über ein solches Lösegeld für An¬
dere verhandeln oder das Geld dazu geben .

Dorfzeitung . Man muß auf Alles gefaßt

sepn in unserer Zeit , auch auf Schnee . In Wiäk -
tä in Rußland kam am 12 . Iuny ein heftiger
Sturmwind und mit ihm so viel Schnee , daß das

Feld eine halbe Elle hoch damit bedeckt lag . Zwei
Tage lang konnte man 40 Meilen weit keine Stra -

ße vor lauter Schnee passiven .

— Der Marquis von Waterford hat bei feiner
Vermählung allen seinen Pächtern in Irland das

Pachtgeld auf ein Jahr erlassen . Die Pächter
wünschten ihm laut und im Stillen langes Leben

und bald wieder eine junge Frau .

— Am gründlichsten haben die Wiener die Son -

nenfinsterniß genossen . Die Mondsscheibe bedeckte
vollkommen die Sonne , so daß bei sonst so heite¬
rem Himmel volle nächtliche Dämmerung sich ein .

stellte . Die Wiener waren zu Tausenden schon

früh auf den Beinen , um das seltene Naturschau¬
spiel mit anzusehen , und als es auf einmal wie¬
der hell wurde , erscholl ein allgemeiner Iubelruf .
Damit es noch Heller wurde , ging

' S nun zum Früh¬
stück und zum Bock ( Bier ) , und es gab viele Ver¬
finsterungen den ganzen Tag über . Die Wirthe
sind eingckommen , daß alle Monat eine Sonnen -
finsterniß gehalten werde .

— Weil die alte hohe Pforte wankt , hat man
in Constantinopel am 6 . v . M . feierlich den Grund -
stein zu einem neuen Pfortenpalaste gelegt .

Frucht - Preise

vom 1L . August 1842 in Durlach .
Mittelprei » :

Malter Waizen . . . . 12 fl. so kr.
, / Neuer Kernen » » 1z , , 16 , ,

Alter Kernen . . 12 „ r „
Neu Korn . . 7 „ 30 „
Gerste . . * * 7 , , — , ,
Welschkorn . » » 10 , , — „
Haber . . . » 6 „ 13 , ,

Einfuhr . Summe . . . . . 684 Matter .
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 496 Malter .
Worunter waren : 539 Malter alter u. ncuerKernrn .

, , „ 5 — Neu Korn .
5 — Gerste .

, , , » 355 — Haber .
Summe dcS Dorraths . . . 1180 Malter .

Verkauft wurden heute . . . 1157 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . —.

B r o d » T a

Sin Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 9 Loth .
Weißbrot » zu 6 kr. „ — — 27 —
Schwarzbrot » zu 10 kr . „ „ — 2 24 —

Fleisch - Taxe für den Monat August :

Da » Pfund Mastochsenfleisch . . . 9 kr.
„ , , Schmalfieisch . . . . 7
„ „ Kalbfleisch . . . . 7
„ „ Hammelfleisch . . . . 8
„ „ Schweinefleisch . . . . . 8

DaS Pfund Rindschmalz kostet . 26 kr.
— . — Schweineschmalz „ 20 —
— — Butter . . . „ . 24 —

Lichter ( gezogene ) das Pfund . . » 24 —
— ( gegossene ) „ „ 22 - -

, , * » 16 —
4 Stück Eier . . . . 4 —
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . 13 —
Der Centncr Heu . . . 2 fl. — —
Hundert Bund Stroh ( s Bd . 18 Pf . ) 20 - — —
DaS Meß Holz ( hartes ) kostet . 19 fl. — —

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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